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Das Grenzdorf Gondo wurde im Herbst 2000 von einem 
Unwetter heimgesucht. Zahlreiche Häuser wurden zerstört, 
dreizehn Menschen verloren ihr Leben. 
Der neue Dorfkern von Gondo umfasst einen Dorfplatz mit 
drei angrenzenden Gebäuden: Burgerhaus, Mehrfamilien-
haus und Stockalperturm. 
Die extreme Lage in einer der engsten Schluchten des Al-
penraumes ist ein wesentlicher Aspekt für die Setzung der 
Neubauten. Die Katastrophe als Chance begreifend wird der 
neue Dorfkern um einen Dorfplatz gruppiert. Das ehemalige 
Strassendorf erhält dadurch einen Ort der Begegnung. Die 
Baukörper fassen den öffentlichen Raum und treten in Dia-
log mit Bestand und Topographie. Dadurch profitieren alle 
Wohnungen von dreiseitiger Orientierung.
Der Stockalperturm, ein Sustengebäude aus dem 17. Jahr-
hundert, wurde durch die Katastrophe zu einem Drittel 
zerstört. Die Ergänzung nimmt Bezug auf die prägnante, 
dreischiffige Struktur der bestehenden, massiven Natur-
steinmauern. Eine raumhaltige Wandschicht ergänzt die 
zerstörte Volumetrie und wird durch grossformatige Fens-
ter durchbrochen, die einen Bezug zur Umgebung herstel-
len. Dadurch erhält das Gebäude eine massstabslose Prä-
senz am neuen Dorfplatz.
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